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Mllsicher Chril.
^ e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 6. November d. I . den
Nath des k k. Obersten Gerichtshofes Franz 6">>
Herrn v S a l m e n und de„ Anöhilssreferenten da>
selbst Dionis v. K o z m a . zu Referenten nnd Vel°
sitzern des Obersten Urbarialgerichtcs allcrgnadigst zn
bestimmen nnd gleichzcüig letzteren znm Mmistnml-
Nath l>xll-n,^lÄlmn allcrgnadigst zn ernennen gernyt.

Der Ius t i zm inWT^sd^Natbssekre lä r bci dem
Komitalsqericbtc zu Trencsin. Adolf F " N , l " r . znm
Komiiatgerichtsrathe bci demselben Komttatsgenchte
erlianltt.

Der Iustizminister^hat den Gerichts < Adjnnk,cn
"on Fiume, Anton T o m i c i c . zum prov„orl,chen
Nalhsckrctärs<A^nnflcn der Vanalt.ifc! »' Agram
ernannt.

Der I l ls t izmiMcr hat die Ansknltantcn Fridrich
V o j t k o . Enlhym v. N o v i c s . Dcmelcr H a d z i c
nnd Stefan Lc b^n ov ich, zu Gerichts'A?junmn,
Letzteren <>xt,u «ll,!u>n, und zwar P ? i l k o l'nr l"s
Preisgericht Zombor. N o v i c s für das ^'''nresgericht
Temcsvar. die beiocn Andern snr das Krciögcvicht
^!ugos ernannt.

Dcr Instizministcr hat die Ansknllantcn in drn,
Pefther Obcr-Landcögerichlüsprengcl. Anton v. Moz«
g a y und Dcsiderius K u l t u u c s i c h . zu Aktuaren
bei den, Bezirksgerichte <u Gra», elnannt.

Dcr IustizmmiHcr hat bcm Grllnobuch^liU'rcr iil
Wels Karl v. E r n s t , den Grundbuch ° und Verg'
buchsührcr-Posten bri pem Landcsgcrichte in Salz.
vurg verlieben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Der Iustizminister hat den O W a ! des Wiener
Landesgcrichtes. Franz L ä t z e l . zum Dmktwns > Av>
junkten für dic Hilfsämter desselben iiandesgerichtes
ernannt.

Der Iustizminister hat dem Hilfsämter.Dilek«
tions . Adjunkten des Kreisgerichlcs Dees , Anton Na-
g o r z a n s k i . die angesuchte Urbcrsehung. in glcichl'l
^>a/nschaft zu dem 5Nl<sgenchte Kronstadt bcwiliiat.
^ u prouijorischcn Hilfsämtcr ° Dircktions « Adjnnltcn
bks Kreis^crichtcs Vroos. Gdn.nd G r a b o w i e c k i ,
z>lm definiiiueu Hilfsämter > Ducktions < Arjunklcn liN'
ter gleichzeitiger Versetzung zu dem Krcisgcrichte DccS
und dcn Offizialcn dcS siebenbürgischrn Obcr^andcs>
Gerichtes, Josef W a l d e i m . znm pvov,sorischcn
Hilfsämter' Direktions«Adjunkten des Krri^elichles
Vroos ernannt.

Der Minister des Innern hat im Emoerstänonisse
nu't dem Iustizminister den Vczirkamts . Adjlmkicn
Ludwig F r i m m e l zum Vezirksoorsteher iu Ober»
Oesterreich ernannt.

Dcr Minister deö Iuneru hat im Eilwcrstänl'lüssc
nu't dem Instizministcr dcn Bezirkamts-Akinnr Fricd-
lich von N a g c l zum Pezirkamts>Avjunllen in Ober»
Oesterreich ernannt.

Von dcm k. k. Oberlandesgtrichte für S t t i " '
" 'ark, Kärntcn und Krain wird hicmit zur öffenlli'
^cn Kenntniß gebracht, daß dcr zum Notar fnr den
Sprengel des k. k. Krclsgcrichtcs Nlnstadtl. mit rcm
^"Ussiße in Nassenfuß, ernannte Iossf P e h a n i
, " ' uorgeschricbenen Oid am 26. Oktober!8o/ abac»
' M hat. und da6 demnach derselbe zm Ansubnng
>e»les Amtes bcfäbigt sei.

Graz am 3. November 1867. ^

Aichlalnllichl'l Thlis.
L a i b a c h . 18. November.

.. Die Freunde der Union drr beiden Donaufursten.
tl)limer haben neue Hoffnung geschöpft, seit Prenßln

und nun neuerdings auch Rußland ihre Neutralität^
in Vezug auf dic Nnionsfrage erklärt haben. I n
dcr Nole, welche Fürst Gortschakoff unterm Datnm
oes 22. Oktober als Antwort anf das lrhte tüillschc
Nnndschrcibcn an den russischen Gesandten in Kow
stantinopcl zur Mil lhei lnng au Aali Pascha erlassen^
hat, sagt cr i das kaiserliche Kabinet brhallc sich. ohne
slch in irgend einer Weise anszusprcchcn. weder für
noch gegen die Vereinigung dcr Fürstenthümer. lind

i indem eö gegenwärtig seine Thätigkeit anf die ein<
fache nnumiuundenc 2lnsführui,g der Vedingnngcn des
Vertrages vom li0. März beschränke, vollständig sein
Endurthcil über die künftige Organiswmg dieser Pro>
vinzen vor. und .^var bis zu dem Augenblicke, wo es
bcrnfcn werde, dieses Urtheil im Kreise der Konferen-
zen knno zu geben. I n der Ucberzeugnng, daß dieser
Weg streng dem Geiste wic dem Buchstaben des Pa>
riser Vertrages einspricht, finrel das kaiserliche ttabi»
net keine Veranlassung, davon abzuweichen und hall
deßhalb scinen Veschwü mifiecht, auf diesem Wege zu
mrharren.

Die unionistischen Journale sind darüber voll
Freude, uud es zeigt sich in ihrem Jubel ein großer
Grad von Gcnngsmnkrit. wem, man bevenkl. daß ge«
raoc Rnßlaud bis vor kurzer Zeit ein eifriger Vc»
schühcr der Union war. Die Gntschcivnng über die
hcitliche Frage wiro also auf den Pariser Konferenzen
erfolgen, die bekanntlich etwas weiter hinausgeschoben
worden sind. Wie ans den neuesten, ans Paris ein-
gctroffemu telegraphischen Depeschen ersichtlich, lst die
Verständigung der Mächte ln ssoiichiegne vorbereitet
woroen. Diese PelsiäüdialMg sol̂  auf eiu nencö
ltissisch-französisches O^ie»projclt l'cisiit sein. das zwar
llüiooistischer aussetzn, als das (ilqrciidon'schc, «iber
doch von dem. von den Divans drr Moloall liüo
Walachei angestrebicn wesentlich veischleorn scin sol̂ .

I n einer telegraphischen Depesche dcr «Presse"
heißt es, der Großmzir Neschid Pascha habe seine
Zustimmung zu den Grnndzngcn dlS neuen russisch,
französischen Projektes, bezüglich oer Union der Do.
lmnfürstenthümer, gegeben. ^

Oesterreich.
W i e n . l « . Noo. Bezüglich der W a r e n e ^

nnd Ausfnhr iu den ersten acht Monaten - ^ r e s
1837 entnehmen wir der „Auswa" . daß W dn b -

i oentendcn Abnahme der Znckereinfuyr dle Zollcm ah
me in den ersten acht Monalcn deS lansendtn Jahres

iacaen 18«« einen Ansfall erlitten Hal. I m Gmizen
sind an Einfnhrs.. Ansfuhrs. und Durchgangszollen,
oann an Nedcngcbühre.l um 729.472 ft. wemger
eingenommen worden, während die Mehreinnahme
„ahezu 700.000 ft. betragen halte, wenn nicht m
oeu ZuckerMcn eme namhafte Embuße eingetreten
wäre. Diese betrug im Ganzen 1.429.234 ft. 30 kr.

Nach einer ül'cr die in den verschicdcncn Finanz«
oelwaltungsgebieten der Monarchie (mit Ausnahme
Dalmalienö vom 1. Jänner bts Onvt August 1i>ö7
erzielten Zolleinnahmcn. uerferiigten ZusammenstclNulg
ertrugen die

Einfuhrzölle: (iu dcn ersten Monaten)
18L6 13,l^ü.366 ft.
1657 12,446.148 „

AusfuhrzoUe: I8Ü0 40U.827 «
1857 33l.ö2ö ..

Durchfuhrzölle: 1836 43.303 »
1867 30.9,7 «

Nebeugebührcn^ l86« öl>uS35 „
18.^7 603.029 ^

T r i e f t . 16. Nov. Herrn v. LcssepS zu
Ehrcu hatte Sc. Erz. der Hc,r KtattlMlter, F M ^ . !
Fr.idcrr v. Mcrtens. gestern oic vorzngNchsttll Aulo<
rilälen und hervorragendsten Personen ve« Handels-
stanoes unserer Stadt an snner Tafel versammelt.
Dcr Herr Statl l 'al icr bcglückwimschtc in herzlicher
Weise seinen Gast dcr Anstrengungen wegen, welche,
derselbe zur Verwirklichung des größte» und frucht,
barsten Untcrnebmcn« in dicftm Iahrvnndert mache.
Glücklich schätzte cr sich, den Ausdruck der Wünsche

eines alten, mehr an die That als an die Worte ge«
wohnten Mi l i tärs beifügen zu können. Diesen in
f:an;ösischer Sprache dargebrachten Gr»ß beantwortete
Herr v. i'l'sseps, indem er daran erinnerte, das die
Sympathie dcr Stadt Trieft dem Plane seit dessen
erstem Anflrcten gefolgt sei. und ihn selbst bei seinen
Vecnühungen ermuthigl babe. Die Hauptstadt der
Monarchie habe so eben ibre bedeutungsvolle Zustim-
mimg gegeben, und er sei jetzt glücklich, als (5tttgeg'

lnung auf die Worte eines der ehrcnwerthesten und
ausgezeichnetsten Generale Oesterreichs von Neuem
dasselbe vorschlagen zu können, das cr anch in Wien
gethan, den Toast auf dic Gesundheit S r . Majestät
ocs Kaisers.

Dieser Toast fand den lautesten und wärmsteil
Anklang. Herr o. Lcsseps schlng alsdann einen Trink«
sprnch vor. anf das Wohl eines anderen Herrschers,
des intimen Mi i r teu Oesterreichs, von dem die defi«
liiiioc Lösnng der Suez>Kana!frage abhängt, der selbst
ein großes Iüteresst an dem Gelingen des Unterneh-
mens nebme. weil es Konstaulinopel um 4300 franz.
Meilen dcn indischen Meeren näber bringe und die
Herrschaft des ottomanischcn Reiches über scinc reli>
qiosen Provinzen in Arabien befestige, auf das Wohl
S r . Majestät des Sultans Abdul Mcdjchid und die
Neugestaltung seines Reiches durch den Handel, die
Industrie und die großen Arbeiten der Zivilisation,
Dcr Generalkonsul der Türkei, Herr Cazzaiti. dankte
im Namen seines Souoerains. Er sei überzeugt, daß
Sc. Majestät der Snl lan. der mit Entschiedenheit die
?il-gencrall0ll s^ües Reiches durch die Werkc ler Zi»
vilisation anslrrbc, ein Unternehmen zn beigen und
zu nnttrstühen nicht verfehlen werde, laß sich als so
nühlich uno von ganz Europa gewünscht darstelle.
Herr v. Pianelli danste als Konsul Frankreichs S r .
Orzeli. dem Herrn Statthalter in oer verbindlichsten
Weise ftir r>le eelei, Worte, mit denen er sich über
vaö Projekt des Herrn v. Lesseps ausgesprochnl Hr
Ritter v. Nevoltelia hob lobcuo bervor, daß Se Hol)
Mohamed Said Pascha, Pizeköuig von Egypte,,, »icht
nur die Initiative ergriffen, sondern auch mit Vc.
barrlichkeit das große Unternehmen durch den energi.
schcn nnd aufgeklärten Schutz gefördert habe, den cr
Hcrrn v. Lcsseps angedeihen lasse. I m Laufe des
Diners cchob sich Se. ErzcU. der Herr Statthalter
noch ein Ma l und brachte einen Toast auf Se. Ma«
jcsläl den Kaiser der Französin aus. dcr die mäch»
tigstc Stütze des Sue^kanals sei und bleiben werde.

O f e n . 13. November. Se. k. k. Apostolische
Majestät haben der Gemeinde Riecska im Zohler Ko<
nutate zum Aufbau ihrer Kirche ein Geschenk von
dreihundert Gulden und dcr Gemeinde Hanuöfalu im
Süroser Komilate die Nachsicht eines Acrarialvor»
schnsses von achthundert Gnlden sammt Interessen nnd
Gerichtskosteil aberqnadiyst zn bewilligen ssernht.

P e s t h , 13. Noo. Eine Errungenschaft verdient
erwähnt zu werden, die dem hiesigen Platze aus der
Krisis ter letzten Tage geboten wnrde. Wenn frü»
her ein Kaufmann zahlungsunfäbig ward, so reichte
cr beim Handelsgericht seine» Status eiu. Jetzt ist
cS anders geworden. Sobald dcr Velreffenbe die
Weben der Insolvenz yssa,mat>el! siebt, so ruft er
seine Gläubiger zu sich, um sich mit ibnen auf fried»
lichen, Wege alisziiglelchell. Der langwierige Gang
des Koukursvelfabrens mit seinen lästigen Advokaten»
Spesen und hohen Fiaker-Taxen wird vermieden durch
diese patriarchalische Verständigung, die in der jung.
stcn Woche anf dem hitsigrn Plahe bereits einige
Auflagen erlebt hat. Diesem anerkennungswertben
Akte der Selbsthilfe uno nicht den gebesserten Gelo.
verbällmssen ist es zu danken, daß man hier so lange
schon von neuen Fallimenten nichts aetwrt hat.

(Ost D. P.)

Deutschland.
P o s e n 11 Nc"' Die Ils'utc,, haben "un<
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nalität auf. Sie ist unlängst eröffnet worden und zählt
bereits 2.10 Zöglinge. Zu Neujahr soll auch die
zweite für den höhern polnischen Adel berechiiete An-
st,llt, die der Leitung der „Damen vom Herzen Iesn"
aüvcrtraut ist, eröffnet werden. Die Oberin und
mehrere Nonnen sind bereits hier und haben das
große, schöne, für sie gekaufte Palms bezogen, das
nun im Innern für die Zwecke der Anstalt eingerich>
tct wird. Daß alles einen förmlich klösterlichen Zu-
schnitt erl'ält, ersieht man daraus, daß die Haupt-
thnre bereits mit einem eisernen Sprachgitter und
der weite Garten mit einer hohen UüN^ssungsmaucr
versehen ist.

D r e s d e n , l 2 . Nov. Heute wetten die zn ei-
nem ordentlichen Landtag eiuberufeucn ständischen Kam-
meru ihre Sitzllugcu bcginucu. Zum Präsioentcn
der ersten Kammer yat der König bereits den Major
v. Schöufels aut Reulh wieder eruannt. Die fcicr>
liche Eröffnung deö Landtags durch deu Köilig wird.
so viel bis jetzt bekannt ist, nächsten Montag in, f.
Schloß stattfinden.

F r a n k f u r t , 13. Nov. Die Vuudcsvcrsamm-
luug yat gestern wieder Sitzung gehauen, sich jcdoch
nnr mit inneren Verwaltniigsal'gclcgei'.heitcn beschäf'
ligt. Poil der Eristeuz einer auf das Wesen der Sache
im Einzelnen eingehenden Note Englands zu Guu>
steil der Hcrzogthümer Holsteiu-Laueuburg, von wel-
cher seit euligcr Zeit in der Presse die Rede ist, wciü
mau hier nichts. Die Thalsachc ist crwähncuswcrlh,
weil die bezügliche Mittheilung von hier ausgegan»
gen ist.

Dem aus Amerika zurückgekehrten Julius Fröbel
ist wohl der hiesige Aufenthalt fur die Dauer verwei-
gert worden, allein was vou Reklamationen des hieff
gen amerikanischen Konsuls uud von in Aussicht gc-
slelllcm Abbruch der diplomatischen Beziehnngcn er-
zählt wurde, ist grundlos. Fröbel ist amerikanischer
Vürgcr gewordeu, ohne vorher orduuugsmäßig auö
sciucm Staatsvcrbaudc auszlitretcu. ist also nach dieß-
stiti^cr Anschauung noch Angehöriger seines deutschen
Heimatlandes. (O. D. )

B e r l i n , 14. November. Prinz Friedrich Wil-
Helm yat gestern Abeud, über Frankfurt uud Kobleuz,
die Rcisc nach London angetreten. Der Hausmimster
Herr v. Mafsow hielt heute Vortrag beim Prinzen
von Preußen. Damit erledigen sich dic Angaben, als
beschränke sich die StcUverttctuug des Pnuzcu auf
die eigcutlieheu Staatsgcschäftc.

— I n der Martini-Rundschau der »Kreuzzci«
tuug" sagt Herr v. Gcrlach über die Slcllling Preu-
ßens uud Oesterreichs Deutschland gegenüber:

„So l l vou Deutschland auch uur die Rede sein,
so müsftu Prcußcn uud Oesterreich einig sein. Deutsch-
land, wenn dieser Name ciuc Macht bezeichnen soll,
ist ebcu nichts audcrcs als die Einigkeit vou Preu-
ßen und Oesterreich. Gehen Preußen uud Oesterreich
ausciuaudn', so stcllcu sie dic Südwcstgreuzc von
Dclitschland uud damit vielleicht ciu Drittheil vou
Deutschland zur Disposition Frankreichs. Zw,st zwi-
schcu Prcußeu und Oesterreich ist für beide der Weg
auszuscheiden aus der Zahl der Großmächte. Der
ganze Geist der Zeit geht auf Einheit uud Zculrali-
saliou jedes Staates iu sich; Europa bcgüustigt die-
sen Trieb; Deutschland ist aber uicht eins und uicht
zentralisirt iu sich. Wie will Deutschland Holstein
als Glicd des Vundes schühclt gegcu Absorbtiou in
die Staatsciuycit des dänischen Radikalismus, weuu
Preußen und Oesterreich auseinaudergehcu?

Ueber Eilglaud läßt sich die Ruudschau so aus:
„Mau klagt England an, daß cö deu Auswurf

der Revolutionen hege. Es ist wahr, die englische
Gesetzlichkeit, das englische Vertrauen auf die uralle I
Felscnnatur der Grundlagen des eigenen Staatswe»
seus. die englische Eifersucht gegen oie Subslituiruug
von Polizei an die Stelle des Rechtes uud der Frei»
heit kommt den Flüchtlingen reichlich zu Stalten.
Aber eben diese Eigenthümlichkeiteu Englands sind
den vom Koutiucnt vertriebenen Königen und Priu-
zen nud dcr vom Konliueut vertriebenen echten Frei-
hcit eben so reichlich und noch reichlicher zn Statten
gekommen, ^edru-Rollin spricht. als Verschwörer nach
Paris zitnl. in der „Times" nur eine Thatsache aus,
lveuu er darau erinnert, daß eben so drohend uud
gefährlich, wie cr jetzt Louis Vouap.ntc 1840 als
Flüchtling in England der damaligen französischen
Regierung gegenüber gestanden hat, Louis Voua>
Parte beguüglc sich nicht mit dem bloßen Gcgenüber-
stehen, sondcru cr laudete bekannllich in Boulogne
und ließ daselbst ols Losung des bürgerlichen Kriegs
seinen Adln- fliegen, Lcdrn Rollin hofft wohl noch
«mmcr auf ahnlichem Wege- einmal Ct'ef ciner sran<
zösischen Republik zu werden. Dann 'würoc Frank-
rciä) drei vratendentischc Dynastien haben uud ^eorn-
Nolliu vielleicht über England Hegen der Flüchtlinge
aus alleu dreien klagen,"

Diese Rundschau, sagt der „Wanderer", isi m,.
streitig cmc der inMcssantcsten Aeußerungen, welche
das Organ des starren Iunkerthum" uns seit lange
gebracht Hal; es ist gleichsam das nach deu Verhäw
Nissen modifizirte neue Programm dieser Partel. Die«

selbe fühlt, daß die Tage ihres Eiuftuss.'s zur Neige
gehen dürsteu nud sie will dem ueueu Regime damit
die erslc Konzession machen. daß sie ihre alten Sym-
pathien für Nußland bei Seite schiebt und noch bei
Zeilen ihre Ergebcuheitsadrcsse uach dein St. Iamcs-
palaftc uud nach der Wcstmimierhalle entscirdel. Die-
ser Wechsel in deu Anschauungen des Rundschauers und
seines Anhauges, welche natürlich nur auf Rechnung
der eingetretenen Aenderung des herrschenden Sy>
stems in Preußen geschoben werden lanu, dürfte die
Parlei !>er Neupreußen elwa noch in die Fraktion der
N'eu' und Nenest-Preußeu zerklüften.

— Die holstciu'schen Stande sollen sich unn
doch entschlossen haben, dem Vcispielc ihrer ^ciocns-
geuossen, der Stände von Lauenburg, z>l folgen und
ebenfalls eiue Beschwerdcschrift beim Buudesrage ein-
reichen zu laffcu. Man kann ciueu solchen Schritt
uur gllt heißen, da cr zur Klärung und seharfcu Ab«
greuzung der Situation wesentlich beitragen wird.

K o b l e n z , 12. Nov. Am gestrigen Nachmittag
gegen 2 Uhr faiio hier die Grundstciuleguug dcr E<>
scnbahn-Moselbrücke Statt, und zwar in Gegenwar!
Ihrer königl. Hoheiten der Frau Priuzessiu vou Prcu-
ßeu u»d dcr Frau Großherzogiu von Baden, so wie
der Spitzen der Mililär- und Zivil»Behörden.

Schweiz.
— Der Vuudesralh luacht bekannt, daß be-

treffs der Feststellung eines gegcusciiigeu Verfahrens
bei Vergütung von Behandlnngs" uud Verpficgungs-
kosteu für kranke Angehörige die k. k. österreichische
Gesandtschaft mit Note vom 3(1. u.M. d'c Eröffnung
gemacht habe. daß sie bcauflragt fci. den Kantonen
Graubündteu, Appcnzell a. Rh. , Schaffhausen, Aar-
gau, St. Gallcu, Glarus, Solothuru, Thurgau.
Zrciburg, Waliis, Zürich uud ^,'uzcrn, welche fämmt-
iich für die Vergütung dcr Vcrpfieguugst>slei!, daun
deu Kautoucu Zug, Neuenburg. Waadt. Genf.
Schwyz uud Tcssin, welche für nueutgeltlichc Vcr-
psieguug der mittclloseu Kraukeu sich erklärt haben,
im Namcn der k. k. österreichischen Regieruug die
Beobachtung dcr vollkommenen Ncziprozität zuzusichern.

Frankreich.
P a r i s . 12. November. Außer der (bereits ge-

mcloelcn) Einberufung dcs gcsttzgebcudcu Körpers auf
ccu 28. o. M. bringt dcr „Monitcnr" auch die Ein-
berufung dcr Departmental« Kommission. welche im
Seine. Departement oic Arliciteu des Gencralrathes
vcrsicyt, zur gcwöhillichca Session auf deu 23. d. M, ;
zum Pläsiocuteu diescr Kommission wuvde Dclauglr.
zu Vizepräsidcnlcu sind Dumas und Pericr eruanut.
Die Arroudisfeluculsläthe des Scinc-Departemeus ha>
den sich am 14. Dezember zur zweiten Hälfte ihrer
Session alif vierzehn Tage zu vcisammeln.

P a r i s . 12. Nov. Loro Palmerstou's Rede
iu Guildhall wird hier viel kommenlirt und soll
uamcnllich höheren Orts leinen guten Eindruck ge-
macht haben. Es ist wahr, daß man mit England
nicht auf gulcm Fnßc stchl; aber mau zeigt es uicht
gerue, erstens weil mau verlegen wäre, emen vernüiis«
tigcu Grund für dic ucuc Spannuug anzugeben, zwe -
tens weil es schwer wäre, das Gegenstück aufzuslcllci',
o. h, die Entschädigung aufzuwctscu, welche man für
oas Erkalten der cuglisch-französischcn Beziehungen in
iiüimcrcn Vcziehungeu zu anderen Mächlen gesucht
und gefunden halte. Und da mau hier von dusem
Erkaltcu nicht gerue spricht, sieht mau cö auch uicht
gcruc, daß England die Merweltsneuigkeit au die
große Glocke häugt. Niemand kann sich aber darüber
täuscheu. daß uur Frankreich uulcr „irgend eiuer Na«
tioil" gcmeiut ist, gegeu die — wie Palmcrstou bc<
hal-ptet — Englaud hinlänglich gcrüsttt sei. wcnu
oicsclbc sich beikommcu lassen sollte, infolge der eng-
lischen Vcdrängnisse in Indieu ihre bisherige Stellung
zu dieser Macht zu äuDeru, Die Versicherung ill
iwrigens ein? ganz uiißlose, Frankreich denkl heule
gen'iß au uichlö >ve»igcr. als eiue,l Einfall i» Eng'
laild zil versuchen; un!) wenn seine Pcziehnug^n iu
London schlimmer geworden. so ist hiebei a/wiß we<
niger böser Wille und Porsählichkeit als Ungeschick«
lichtVil ini Spiele.

- Gegen die Geldwechsler Moulcaur Hirsch
uud Allard iu Paris ist cine gerichtliche Uutersuchuug
eingeleitet worden. Dieselben sind angeklagt. Gold-
münzen gekauft, sie gcsortet und cmgcschmolzen zu
haben, was ciu altes französisches Gesett verbiete!.
Dieses Gesek wurde bekanntlich voriges I^hr zom er>
»ten Male wieder ins ^eben zurückgerufen. Man
wollte damals ebenfalls die Gold- und Silber-Aus»
fuhr erschwereu.

P a r i s . 13. November, Die Einwohner vou
ssbcmdcrnagor haben an die Regierung eine Adresse
gerichtet, worin sie bitleu. mau möge sie französisch
lassen. Diese Pctitiou wirb kaum den gcwüuschten
Erwlg haben, da dic Unterh^ndlnugen wegen eines
Austausches von Ehandernagoe gegen einen Gebiets-
theil in der Nähe von Poudichen) schon weit gediehen
sem sollen. — Der Kaiser läöt cine neue Nacht iu
Havre nach dcm Mnster dec Pacht der Königin Vik'

toria bauen. So wie diese englische Vacht den Na-
men „Viktoria u. Albert" führt, soll die französische
»Eugenic uud Napoleou" getauft werdeu.

— Der Herzog Karl von Vraueuschwcig erregte
gesteru großeu Skaildal i,u Thealro Italien, Er
spielte Schach mit seinen Gcuosseu »vähreud der Vor»
ftelluug u,ld »nachte cinen solchen Lärm, daß ihn dcr
Direktor des Theaters auffordern mußle, sich ruhig zu
verhalten.

P a r i s . 14. November. Marschall Raudon's
glückliche Ankuufl in Algier hat der neue untersec'schc
Telegraph bereits vor mehrereu Tagen gemeldet;
nachträglich erfahren wir jetzt, daß der „Eaciqnc", der
den Marschall übersetzte, auf hoher Scc iu Aran»
gcliety. daß jcdoch das Feuer zum Glück, uoch be-
vor es weiter um sich greifen lountc. gelöscht wnroe.
— Der französische Gesandte in Lissabon. Herr De-
lisle. wird sich endlich alls seinen Posten begeben.
Derselbe hatte bis jetzt seiuc Abreise verschoben wcgc»
des in der portugiesischen Hauptstadt herrschenden gel̂
bcn Fiebers. Diese Seuche wüthet fortwährend fürcht
lcrlich. Es werden jeden Tag 70l) Lente davon er«
griffen. Die Zahl der Todesfälle ist täglich 100. . - .
Heute hat das bedeutendste Pariser Erportatiouö'Ge'
schäft seine Zahlungen eingestellt. Die Passiva belra
gen über 2 ' ^ MiÜiou. — Dic lehteu Nachrichteu
aus Trapezunt melden, daß Persieu Rußlaud gestat-
tet hat, eiu Trnppeukorps uach Tlirkestan zn senden,
um die turkomanischcn Stämme, dic im Aufruhr
sind, zu bekämpfeu. Die Russen werden sich anf dem
kaspischcn Meere dorthin begeben uud iu Gemeinschaft
mit eiucm pcrsischeu Korps nuter dem Oberbefehl Fcz<
lali Khau's opcrireu.

— Nach einer Korrespondenz ans P a r i s hat
die Pforte cine zweite Note gegen die Union an die
curopäischen Machte gerichlet. Dieselbe soll. van den
in dcr östcrreichischcn (lind englischen) Denkschrift nie-
rcra/legicu Protcstationeu ausgehend, erklären, daß sie
uuler kciuer Bedingung in die Union willigen werde,
nnd sie hoffc. die curopäischeu Mächte würdeu selbst
davon absehen, indem die Vorgänge iu dcu Donau«
Fürstenthümeru lediglich als ein Triumph dcr revo<
luliouärcu Partei zu bctrachtcu seien.

Belgien.
— Durch lönigl. Verordnnng wurdeu der frühere

Minister dcs Auswärtigen und der Justiz, Herr Lc°
beau, sowie dcr frühere Präsident dcr Repräsentanten«
Kammer, Herr Dalfosse, zn Staatsministcrn ernannt.

Groszbritanuieu.
5,' o !l'd ou . l 1. Ncw. D'iii UlUcrhalls hat tincö

seiner Müglider verloren; Hcrr Hastic M. P. snr
Paisley ist vorgestern in Edinburgh gestorbeu. Er
war lili Jahre alt. nud hatte deu genanutcn Fleckeu,
seinen Gcbnrtsort, 20 Jahre lang uach einander vcr«
treten. Er gehörte dcr liberalen Parlei an. und war
regelmäßiger Anhänger der vcrschicdeucu Whigrcgic«
ruugen, oie sich in ecu bciocn letzten Dezennien ab<
lösten.

— Man schreibt aus L i m a . daß der Mörder
deö britischeu Gesandten, Herrn Sull ivan, gcfangeu

! ist. Er war ein gedungenes Werkzeug, cin Bravo
von großer Berühmtheit aus Ecuador, mit Namen
Dias dc la Vcrola.

— Was englische Vlältcr vorzugsweise beschäf-
tigt, ist die Steilling Havelock's iu ^ucknow. Icdc».
falls sei das Aeußcrslc abgewendet. Wäre der Gc°
ueral nur 2^ Stunden später eingetroffen, so hätte
cr wahrscheinlich cincu abermalige,, Frauen« uud Ki„<
ocrmord zu rächen gehabt und ein Vcruichlnngökricg
gegen die ganze indische Ra</e wäre elUbrauut. wcl>
chcu weder Eanniug noch Palmcrslon so bald zu zü-
geln vermocht hätte. Um dcr Europäer, wie dcr
Hindlls willen darf man sich allsrichtig freuen, daß
dieses Schreckbild, welches Huiidslttanscndcn Wochen
lang den Schlaf geraubt hat. nicht in Erfüllung ge-
gnngen ist, Wluil ss rer Vcsahung dcr Residem»
schasl auch noch au dcr nöthigen Slärle fehlt, um
die ganzc Stadt uud Umgegend zu beherrschen, so
wird sie bis zum Eintreffen der Verstärkungen aus
Nirzaporc und Calcutta gewiß jeden Angriff der cm'
pörten Horden spielend parircn könnc».

Spanien.
M a d r i d . 8, Nov. Die „Gaceta" veröfftut»

licht folgendes Dekret: Ich ermächtige dcn Köui^
meinen hohen vielgrliebtc!, Oemal. zn drm Vehu^
oaß er sofort, nachorm der Prinz oder die In fant i l
welche ich mil des Allinächligen Vcistand gebare»
werde, das heilige Sakrament dcr Taufe empfang'
babcu wird. wenn es ein Sobn ist, ihn mit dem hol"»
Orden des goldenen Vließes mw den GroßklNl;c»
oer k, Orden Karl l l l , . Isabella der Kalbolischrn u»!"
S^n Juan voll Jerusalem vekorire. und wenn ê° em
Tochter ist. mil dem Orden der Eoeloamk" ^ ' ' ' ^
„igin Marie Louise, Gegeben im Palast. ^ - ^ .
>8^?, Gez, die Kömgin, Gg, dcr Minister ° "
auswärligcu Ana/lrgtnl'eilkn : Francisco Manl > «
dc la Nosa.
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M a d r i d ^. ^oo. Gcslern fand vor dem
5^otel"der französische" Gesandtschaft ein Mord Statt.
Ein Küchenjunge dieser Gesandtschaft balte bereits
an, Moraen oeS gestrigen Tages rim-,, Wortwechsel
-»it e'incm Spanier gehabt, dcr in TDallichkeiten aus«
aeartet war! ^ r Dieilerschaft der Gesanrtscha,! war
eZ je^oä) sss!,ui^^ t'ic Streitenden n̂ trennen. Am
"wend fand sicl, aber der Spanier wieder em, und
ünvevtc re» Franzosen ' auf. den Faustkampf wieder
„.smnedmen, Anf die Frage des Letzteren-. ob er
am Morgen nicht genng erhalten? verftptc >bm dcr
Spanier cincn furchtbaren Fan,l,chl.q n> s Gesteh!,
worauf dcr Franzose cin Messer crgnst un .es dcm
Spanier in die Seite stie5. dcr a!,og!e>ch t . t t ^ a m -
mensic,, Der Fr.nzose ftnchtclc mo Gesandl^asis.-
holcl. wnr^c jedoch auf Vefthl des Marquls Turgot
den Behörden überliefert.

Douaufnrstettthnmer.
— Dcr Eioile dc Danube« bringt folgende

Depesche ans " I a s s y . vom 1 ' . Novembers Die
Taacsordnnug des Di.ans nci lw.. d.c «nncrn Ne-
wrmen betreffend, ist fast ganz erledigt; u, dcr gesm-
acn Siluing und in dcn vorhergehenden wnrdcn an-
, ^ , ^ . 1) Freiheit dcr Kultur, 2) Neorgan>)a-
,im, dcr Armrc im Gesichtspunkte der Nenlrallsalion
nnd dcr acmcinsamen Vertheidigung des Terrltoriunis
bcidcr Fürstcntbnmer, 3) Gleichheit vor dem Gc,ctzc.
^) allaemcine Kontribution und Konskrlpnon. !)) An-
wlluugsfädigkeit aller Rumänen zu allen Staatsam,
lern — Nach ciucr audcrn Depesche sollte am sol>
gcnden Tage die Frage dcr Ncqmrirung dcr bänerll-
ehen Verhältnisse zur Sprache kommen

— Die Anhänger der Union ließen ,lch ^l, lt '
kavtc» in Bnkarest verfertigen. An dcn zwei oberen
Ecken sind die Worte: k'n^nlio <>e n ^ <l.m!,., (l^-
n^ii/!..>^li!!n>.' uv<><- u" P'inc« 0>^nß..', ,n dcr
Mitte ^berbalb des Namenö das Wort: I „um, und
mn unteren Nanre tie Wottc - 3ouv..'n.mo,i. «on-
.'litulionml . l >i i"^c"!«!. l angcbwch..

-_ Dcr walaehischc Diva» cxl!.<>.' hat sich nach
Voliruna' dcr dekannteu 4 Artikcl vertagt, nachocm
er n "lomnisiioa eingesetzt, welche, mit ocr Au ar-
dm a n r Denkschrift zur Unterstützung ,eneö Vo-
ln l'e ragt .vnroe. Dicse Denk,chr.st. welchc

c, .ic V !< "n,lnng der el.ropai.chen Komm.Mn
vorzogen sein wird, stand zum 8. November aus der
Tagesordnung.

Türkei.
— Aus V c l g r a d wird der >,Agr. Ztg.« üdcr

die Verschwörung gegen ten Fnrsttn geschrieben: Wie
bckannt. geschah die Ucbcrgcbc dcr Schnidigcn vo„
dcr Poli>clmäfekinr " " daS Vclgr.ivcr Smotacncht;
uon diesem soll nun, wie cö l'nßt, bcreitü ^as Urchcil
.icfällt und dem Appcllation^crichte übcrgcbcu scm.
G .crlantet ftrners. daß Slcfanivic Damjanomc,
Iankooic.Mrc.jllwic zum Tode. d̂e A n d e r e n ^
bcnölängllchen oder langdauernden Hast unuuyeNt
slnc. Vom Appellationsgcricht geht das Urthnl znm
5^sscuionshofc alö oberster Laudcsgerichtöbchorde, uno
dann rcm Fnrsttn zur Bestätigung vorgelegt und soll
i" gl.ichcr Vczlchung " " dic l)l)yc Pforte uach Stam-
b'.'l qcsendtt wcrdcn. Die Frage, welche jetzt hier die
mcijUn Gcminhcr beschäftigt, ist wohl oic. ob die er<
wälinte TodcösU<ifc vollzöge», lvndc. uno c<! gibt eben
s" manche Stimmen. îc z»r Nachsicht und Milde,
wie ^lchc, ^ i ^ ^,^. i.sicksicht̂ '̂eu Strenge rächen. Vci
eiiicm so scheußlichen Komplolc ihni jcocnsalls strenge
Gercchlî kcic Roll», wen» auch i ^ ' Süync des Ver>
orechcns die .^äuvtcr von angesehenen Familien fallen
müsscn. (Ks dürfte Ihnen allch belaunl scin, da>?> rö
im Picnic dcr Verschworenen gelegen scin sail, am 9.
0. M.. als am K^lullcidan die Hcuvorrälhe augczn»'
drt wurden, die Sträflinge in Topcirci — bri (>l)0
an dcr Zahl — zu lxfrcicn und förmlich auf Belgrad
!o6 zn lassen, lim ihr bereits verrathe» gcwcsenes
Kl'mpk't gegen das '̂eben d,'ö Fmslen und znm Unn
llnrze dcr Ncgicrnng in dcr allgemeinen Verwirrung
bei Vra»5, Plündening und Moro rcxnoch ax^zufnh'
Nn, Di'scs schli'silichc Vorhaben so!l nnr zufällig
ge,chcilrrl ftin.

V 0 u d c r u u t c r c u D 0 n a u , N), Novem>
l'er. O^man Pascha. FestimMolnmandanl von Vel>
Mad, rrbiclt vorgestern l'ie längst erwarlcleu Iu l ru^
llonen an^ >l0NÜantiiiope!, so wie die Nachricht, das'
'''» eigener>to,un>!ssär <uis dcm Ministerium deö Acn>
^,ln in Vrlgrad eintreffe» werde, uiu über die Vor-
^""ge in Serbien nach genau gepftogenen Erdcbn».
^ " nn dcn Grojlvezicr Bericht zu erstatttn. Oöman
^uscha wird seil l>.—4 Wochen von dein französischen
Consul mtt der Auffordernug bestürmt, die vom ser-
Mn>l Minister Marko-mc gegen dic Milglied.-r des
^r»ais gslrofscncn MWrcgeln a!« cine Verlchnng
^ s Ustawö (Slaln«) zu crtlärei!. n»d dagegsU >>n
Hainen dcr Pforle Protest cinznlegen, '?U!srd!ngs
ncht dcr Pforte — und nichl dem Fürsttn van Ser>
^ " ' — da5 Necht zu. die Senatorin nach geschehe-

nem Vorschlage zu ernennen. oder von ihrem Amte
zu entfernen. Als der Minister Martovic. wclcher
ocn ganzen Senat bis auf zwei Mitglieder desselben.
Nenadowic und Simic, cinöcinander sprengte, die
Absicht an^sprach. die übrigen fünf Senaloren, welche
noch nicht verhaftet warcn, ganz einfach zu cntlasseu,
N'idcrscnten sich dirsrm Ansinnen der sranzösischc Kon>
snl nnb Oöln.ul Pascha. Der Minisnr Marlowic bat
hierauf unter Androhung cmcs Hvchverratyprozcsscs
die fnnf Senalorcu gezwungen, nm ihre Pensionirung
cinznschreilen. ^sman Pascha berichtete den Vorgang
an dic Pforte, und gestern erhiclt er die Weisung,
oaß srin Verhalten als dcn Umständen gemäß gebil-
ligt wrrde. er sich aber bis anf Weiteres in die innern
Angilegcnhcitcn nicht einzumengen habe. Gleichzeitig
wnroc ihm knndgegcben, daß der Pascha von Philip-
popel tMW Mann Nizamtruppcn in den Veziik Nowi-
bazar vorgeschoben habc. niw daß noch andcrc Trnp^
pcnlhcile in dic obern Ejalei? vorrücken. Der crwar«
icle Pfortcnkvmmissär dürfte auch die Bestätigung dc6
neu ernannten Senalspräsidcntln überbringen, alö
welcher bcr Senator Ncnadowic, Schwiegervater des
regierenden Fürsten, bezeichnet wird.

Qstindie«.
— Nicht tie Thalsachc des vollbrachten Ent»

satzcs, anch die Art, wie cr vollbracht wurde, gehört
zu dcn brdculnngsvollsten Momenten dieses unglück«
scligen Klimpfc«?. Ganz OiUc, so meldeten übereil!'
stimmend die jüngsten Bcrichtc, steht in Waffcn. Ic>
des Dorf ist eine F'stnng. Isdcr'Wcg. dcr ins In<
ncrc führt, ist vcrbarrikadirt. Oudc ist das cinzige
5.'and, in welchem die Veuöllcrung sich den Meuterern
angsschlosscu hat. I n dieses ^and nun hat sich Gk<
ucral Havelock mit bloß 2.'i00 Mann hincing^vagt,
ist bis nach ^ucknow vorgcdrnngcn, wo Ncna Sahib
mit dcm größten Heere, das bis i/pt im offenen Fclde
beisammen blicb, dcn Nächcr erwartete, hat dic Be>
lagerten befreit und den Sturm auf lie Verschanzun-
gen der Gcgncr gewagt. Hier sind nur zwei Fälie
denkbar: entweder war die Betheiligung ces '̂ano-
volkes übertrieben geschildert worden, oder der Inder
ist, selbst unter dcn günstigsten Vcrhälmisscn, dem
(5nvopäcr grgcnübrr cin sehr erbärmlicher Soldat.
Daß lie Engländcr wie ^öwcn gefochten habcn uiüsscn,
gcht ans dcn Angaben ihrer V^Iustc und dem Todc
uon zircicn ihrer Gcncralc hcrvor; aber selbst, wcnn
Havelock ohne einen Mann uach Cawupoic zurück'
lehrt, hat rr das Ungeheuerste gclctstct.

Inzwischen melden bereits (nach telegraphischer
Notiz) wcitcre Berichte aus Calcutta vom 3. Oklo-
bcr offiziell, daß General Outran» sich i» kwcknow
in bedrängter ^agc bcsindc. Er sci nicht im Staude,
m'c Stat't zu dczwingen, noch köimc er sich ans drr>
s.lbcn zi!inlt)i'cl,'cn lmd wird deßhalb in ^nckiiow Vcr»
slällungeil crwarlcn. Ja , cil, Gerüch t wil^ wissen,
Nena Sahib belagere ^ucknow neuerdings mit 60.000
InsurgclUen.

Tagsneuistkeiten.
— T r i e st. I n der Nacht von Sonntag auf

Montag wuroc im Tunnel bei Grctta cin unbekann-
ter Matrose (wie es scheint, cin Engländer oder Amc>
rilancr) gefunden, dcsstn bci?e Füßc zerschmettert wa-
ren, vcrmull'lich dnrch dcn um 10°/, Uhr cingetloffc
neu Eilzug/ Er wnrdc sogleich m das städtische
Spital gebracht, wo cr kurz darauf verschied.

j Neuerdings ist von tonipelcntcr Seile wieder
darauf aufmerksam gemacht worden, daß bei dem
(5arn!0!sinfä>bcn drr Sciocnzcugc cin cbcn so großer,
als gesuudheitsgefährlicher Vctrug möglich wild. Dcr
Profcssor Wagner in Nürzbnrg hat gcfn>tt>cil. daß
oic Scioc. wclchc man in ci,lc ^öslmg von salpctcr-
saurcnl Ouccksilbcro^ydnl - ̂ „ 0 bci etwa 24 Grad
Reaumur cinc Vicrtcisiundc hindurch eintaucht, nicht
mir cinc tiepamaranthrothe Conlenr annimmt, wrlche
sich als vollkommen waschecht erweist, sondern daß
auch das Gewicht dcr Scidc', durch das Eingehen dcr
^ascr mit dcm Metall zu rinrr chemischen Verbindung
m d.-r Art zunimmt, daü ,n.'», rurch Wicderholnng
dieses Prozesses aus U10 Pfl„,d Seide lcicht <2^
Pftind und darübcr machen kann. Dicsc Stoffe kann
man dann durch Schwefeln sehr schön schwar̂ ccht
färben. Zu diefcr Mittheilung Des Professors Wag'
ncr bcmcrkt das Archiv sür Medizinal »Gcsctzgcbnng:
„Wir werden cs diesrr Erfahrung z» daükcn habcn,
wenn nnscrc Damen tn ihrcn Klcidcrn dcn viertc>,

Theil des Gewichtes derselben, also bcilcnlfig mehr
als cin halbes Pfund Qllceksilbrr i?» rincr Atlasrobc
mit sich hcriimtragci,, und da dieses Metall flüchtig
ist. jedenfalls sich Ial»rc lang in ciner gcqnlcksilbcrtk»
Atmosphäre aufhalten. Wic vcrdcrl'lich dicsc nicht
bloß auf zart Organisirtc ist, wciß jeder SchlUknabe.
u,>d müssen dergleichen Vorkommnisse arg verpönt
werden, Wic oft sncht man vergebens nack den Ursn-
chen einer hektischen Prnstkrankl'sit ?c.. odnc m>f der»
artige Gedanken zn kommen l"

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 17. Nov. Herr êsseps ist mit dem

nach Griechenland abgegaî genen Lloyddampfcr nach
Konstanlinopcl abgereist. — Die Wiener National»
bank hat der hiesigen Börscndcputalion einen Vor<
schuß von einer Million Gnlden auf 3 Monate zur
Eskomptirnng von Tricstcr Platzwechseln bewilligt.

V e r o n a , 16. Nov. Anf dem hiesigen Seiecn.
markic herrscht Geschäftsstille. Gclrcideprcisc fort»
während weichend.

T u r i n , 16, Nov. Das Appcllationsgcricht dat
gestern das Urtheil über die Urhcber der nächtlichen
Dicbstählc ini ucrftosscnen Hcrbste gefällt. Alle acht
Angeklagten warcn landesflüchtige Individuen, fünf
wurden vct'urtheilt, drei wegcn Mangels an Beweis
entlassen.

T u r i n , 17. Nov. Von 31 bekannten Wahlen
sind 27 liberal nnb 7 konservativ ausgefallen.

P a r i s . 17. Nov. Der benlige „Momleur"
meldet, daß Noycr. Gencralprokurator am Kassaiions'
bofc, an Abbatucei's Stelle zum Instizminister ernannt
wordcn ist.

' Aus L a o n vom l7 . wird berichtet: i>,nmle
und 3 scincr Grnosscn »vnrden zum Tode veruriheilt,
die übrigen theils freigesprochen, theils mit leichteren
Strafen belegt.

Handels- und Geschäftsberichte.
P c s t h , 14. November. Getrcidegcschäft. Die

rückgängige Kpnjunktnr. die alle Zweige des Produk-
tengeschäftcs seit Beginn dcs Marktes ergriffen zn ha-
bcn scheint, ließ anch den Vcrkchr in Körnerfrüchten
nicht gcmz unberührt, und dcmnach war dcrsclbe in
dieser Woche cin jehr mattcr, und bei bcdrutendcn
Znsuhrcn auf allcn Vcrkchrswcgcn yii'^cu sich nnr
durch dic stärlcr hcrangclrctenc Abnahme Scitcns un>
scrcr Konsnnienten die Preise einigermaßen liehanptct.
Weizen. Drr dirßwöchcntliche Umfaß dürfte sich auf
18—20.000 Mctzcn meist Theiß, und Weißcnburger
Ware belaufen, wclchc zur Notiz ans dcm Markte
genommen wurden. Der Elport war nicht von Bc<
lang. Von Halbfrucht lmndcn 1UU0 Mtz. ^ieferungö«
!varc zu dcn gcdrücktcn Preisen von 1 ft. 28—30 lr.
bcgcbcn; cbcnso fand Korn einige Beachtung Seitens
ocr ^icscrantc,,, wclchc klcincrc Parthicn davon ä
l fi. 30 kr. mi sich brachte», wahrend von Dampf,
mnhlcn 1 ft. 40 fr. angelegt wurde. Vcm Gerste
bücb Fnttcrwarc v.rnachläsiigt. braumäüige Ware
abcr fand bei starkem Angebot einigcn Absap, »u^bci
sich notirlc Preise nnr schwer behaupten konnten. Ziem«
lich belebt war dcr Umsah in Hafcr, wovon circa
20.000 Mh. me,st für dcn Export zur Noliz gekauft
ivnrdcn, nnd bleibt die Meinnng dafür fortwährend
günstig. Knkurntz. Bei cincm Absatz von 8—10.000
Metzc» mcist Prlmawarc für den Konsxnl mußte 2 ss.
24—26 kr. bewilligt wcrdcn, da die '̂ager gering
und lneist in festen Händen sind. Nenc dießjährige
Warc kommt wcnig vor, da noch nicht vicl gercbclt
wird. Hirsc gcschäflslos. Von Hülsenfrüchteu, welche
in Orstcrrcich nicht gerathen sind. wurde in dieser
Woäic Einiges fi'ir dcn Bedarf dcr Wiener Gegend
crportirt. ' (Pstl). Lwyd.)

S 0 n <i a b t n d den 2 l . November,

Friedrich Die^fenbacher,
znm ersten Male:

D a s B a r f n s i e l e ,
l'ändliches 0'harliktcll'ilo in ^ Anfzügen.

lNach Bllthold Ancrbach's gleichbenannlfr Dorfge.
schichte frei bearbeiiet.)

S e i te i l stück zu dem ländlichen (5hnralisr>
Gemälde , ,Die G r i l l e " , von Charl, Vi rch.Pfeiscr .

MtülM^ischc Veobllchtungcll in la ibach.

^ ' '1 ^.. ' l ' .nl)j„nq »'l'm- ^'j». c»,, <> I. „ '.,„ ^ . , ^ „ „ W ' u d ')9 , < t s , un ^ b.nmn 2^ 2 u«ds'> .n
' ,ldüc,,< ^ P. in, ' l Vinl^l!

l? Nou.nll'ir <i ll!,r M r q . " " " " ' ' s^ ' " ^ fss - " - » , « ft'r, "<> sills tr i , !^ j
2 „ Nchm >̂2<> «»!> ^ 5 . H ,. 080 ful l w,l>c l, s>"

<<» „ . ' ! ! ' ?> , :,>.0.17 ^ 2 - U ., ^ schwach <l>il>f , ,

N l!!.. M:q , ^l^y ,»l l - j '^ . 2 Gl^ X ' siül ^ tt'i.bs ^
<l<. ,. 2 ., Nchm, .^:U, «! 4 - ^ 5 „ 0X0 M »riibc

<N ,, ?lbd. Z?.1 g.'. ^ 2 0 50, mlN.lm. ^..'lws'sr ^ .w^t t ,„,«,„-^

Drucl unö Verlag vorlI,j,,äz v^Kleinmnyr <^ F- Vamberg in >?aibach. — Vcranrwottlichcr Redakteur: F.Pn,«l.crg.



Anljan^ zur ^aibaHerHeitnzH.
V ö r s e u d e r i c h t

aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien ^7. November, Mittags 1 Ubr.

Di» Börse Anfangs ohüc Lcb^ii. das Geschäft schr sscrilig,
die Kursc flau. — I m Vcrlaxfc des Geschäftes wurdrn Staats-
Pcipierc gesucht und bc icbter, und cs l'lssVrte stch auch dic
Ttimnniüc, für Indussnc-Papicrc. — Dcviftu nicht reichlich vor-
handen »nd hl>hcr in» Preist.
National - slnle'cn ,» 5"/« >>2 - ^ 2 ' / ^
?lnl.h>'n v. I . <85l ,^, L. <>l , ' i ' „ ! 2 i,3
?o,n!'. Vlült. Aul.s>en zu 5^ , 5»5 -Nä ' / ,
Etaatsschilldverfchr.ibilNlitn <» 5"/, 7 9 ^ , ^ 7 9 ' / ^

dctto ^ ., ^ ' / . " / . ßy'/.'̂ V,
dctto „ 4° / , <>2'/. ^«3
detto „ 3V« ^i<'/. 50

dctto ^ < "/. «5' / . - l< i
Gloggnitzer Oblig. „>. Niickj,, ^ » ' / , UU
^ed'.ubulgcv dctto dctto „ ü ° / , l)5
Pefthrr dctto detto „ ^"/« 9i>
Maüaüdcr dctto detto „ 4°/. tti
Grund..ltl.-Odll^. N. Nest. „ 5 °/, «8'/.—>-8 V

detto llm,ari, .. ä°/, 79-79 ' / ,
detto Galizici, ,. s,'/, 78'/,^.78 ^

detto der nl'rigcn Kroül. z» 5 "/,. ^6 '/, K7 '/,
Va»fo<Os'ligatio>,s!i .̂ 1 2 ' / , V. tt2-«!3
Vrttcrie-Wilehm v. I . >83^ 313-Z14

detio „ lf«!> , 3 7 ^ _ , ^ 7 , /
detto ^ l854 z» 4 '/, 1 07 '/. 1 07'/.

^c>,lo Nentscheliie ,U'/^—«ft ' /
^eilizifche Pfandbnef.- zu H "/, 8<1— l̂
yioldl'alü! - ^'riov.- Ol>!>g. zu 5 '/» d^ ' / .~ 83
Wlogquiftcr dcttu ..5°/» 80 « l
Dona» Dampssch.-Obli^. „ 5 " /« 8 5 - 8 6
slo )̂d detto (in Sil l ' .r) ., 5'/« 88—89
^"/» Priiintats Ol'lig. der Staats'(5is„>l'.,<!»-

Gesellschaft zu 275 Frauls pr. Stück >tN ' 1 0 ' / ,
Atilni der Nation.Ul'tmk Ugt-9b'^
5"/„ Pfaudbriefe der ?lalio,!all'ai>s

l^nionatliche 9«»'/ - <»<» '/
Aktien dev Oeste.r. Kredi't-Nustalt l 9 l ' / - 1st! '/

„ N. i.cst. (5sso!!>ftie-H>»s. «12'/. — l ^ '
^ V»d>vei>)- î»z< tz>»l»üd»er'

^ifeul'alül ^3<—'i?2
« Nordl'^l», l t t t» ' .—169' / .
., Ttaatssise»l'.'Gesellschaft ,p>

500 Fraxks ' 26?'/, - 2<l7'/
„ „ Kaiseriu' <3lisal'ets,.-Vah» ni ^

2NU ft. mit 2») M t . Ein^hlung l00 '/. -!<»» '/
., ., Sud-Norddeutsch, Vevl'indungsl», W - 9 t t ' / ^
, „ Theiß-Äal,,l <«0'/,-!»>«>'/
„ „ Loinl'.'Venet. Eisenbahn U^5'/ ,-226 ^
„ „ Kaiftr Fran^ Josef Orientbahü l^ ' i—182'/,

„ Triesser Lose 104 ' / ,—10^ ' / .
„ „ Druaii'D,',!!psschiffsas>rt<'

^seüfch.'ii ü24-ö2 l i
«> , detto >Z, <5m!ssio» 9 9 - 9 « ^

des vloyi, ^4.5-^50
„ eer P.iU>tV Kettenl'.-Gesellschaft 5)« — ß<>
„ „ Wiener Dl»»l'fm,-O.'f,l!schast 70—71
„ „ Presib. ?y ,u . l^isenb. >. Viniff. 19 -30

„ detto 2, ^miss, ,», !i!riorit 29-30
Äfterh^v 40 st, Los, L f t ' / ^ g ,
Windischgrnh ^ 27'/.—2?'/
Waldstein , 27 '/ —28
K^l^'ich . 1^>/ ,4./
Ealn, , 41^__^>/
«?t. Gnlois , 38 ' / , - I , ^ ' /
'̂ lssv „ 38'/. -3»'/^
^larv , 38'/.—3U

Telegraphischer Knrs Bericht
der Staatöpapiere vom 18. Novcmber 1867.

St.iatsschuldverschreilmngcn . zu 5p<3t, fl. in (§M. 79 7/8
detto aus de? Vl.itioüal-Aullihe ,« 5 ,, in (5M, 82 ?/><!

Darltheu nnt Verlosnnq v. I . >>-̂ 9 für <<>N N >37.)/8
., l « . ^ . „ ,0U ss. ,07-;/^

Vruudeutlaslunqs-^bligatione» von Nügarn,
Kroatien, Slavonien mid voni Tcmcscr
Äanat <u 5'/^ 7->7/16

Gniüdmtlafliüigs-Dbligaticnl» von G«,Iizien
und Sill'cnbürgcu 5 "/,, 78 34 st. j« (̂ >K.

Gniudentl.-Obligat. von anderen Hronlündern 86 l/2 ss, in (5M.
Äanf'Altie» vr. Stück 969 ft. in (5M.
Bank-Vanibiicft, 6 Jahre für I0N fi. zu 5'/, 88 fi. in CM.
Va!,f-Pfa»dbncfe mit Annuität , . . . « « fl. in (5M,
Eseompte-Aftieu von Niedtr<O,sterrcich
^. sü' 5 " " ? ü«7 1/2 ft. in <5M.
Aktien der öst.rr. K.edit - Ausinlt für

Handel uu? Gewerbe ,;n 2N<> fl. pr. Et. ttt.'l si. in E M ,
Mticn der f l. prw. ostcrr, StaatSeiscnbahn-

gcsellschaft zu 200 fi, , ^ ' l l eingezahlt 270 l>2 fl. in CM.
nut R.UküjahllU!!, — si. in (ZM.

Aftieu der Kaiser Ferdiiiaiids-Noldbahn
getrennt .u «!> ft. (5M. . . . I?!.') st. in EM.

Aticn der Elisabcth-Wesibahl, zu 20<> ss, 2ft03/4 jl. i» CM,
Ktti.u der snd-nordd.litscheil'Vcrbiudungsbah!!
^ " ' " u g 1<18 ^ j„ ßVi

^ '" 'U'ahn ,83-l/4 st. i „ ( , M .

Wcchscl.Kiirs uon, 18. Noveindtr 1837.
Augsburg. ss,r l«0 st. <Xurr.. Gnld 1NU 1" . U,>
Franffurt a, M.. f», ,20 .̂' ftdd Ver- ^

Hamburg, fur 's.» Ma,k Aanfo.M., , . '«0 ^ B f / 2 M na '
London, nir l :',une Ctcrlmq. Guid. ^ .,, m t ,1, ' '
Mailand, für WO östtrr.^re. Guld. " ^ " ' .̂  " " ' " '
Paxs. fl»,- .'UX1 Francs. Gnld. . , ' ^ss l « ^ ^ '
V,ckami f'N ' Gn!d. Para . , '. ^ ' ^ 3 , ^ ' " '
Constantinopcl, fur 1 Gulden Para . ^ttö I I T Eiä t
,,̂ . f, vollw. Miln^Dnfateli, ?lgio . l»3/8

Gold- illld Sillier-Kursc vonl 17. November 1837.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dul ten Agio . " !/4 «l i'2
dto. Naud- dto, , < > ' ^ ' l l/4

Oold ;.! , „ ^< , . „ 1N.V4 1l
NapolconSd'or „ «.28 8.29
«Gouverainsd'or , l4.26 14.^7

Agio Gcld. Ware.
^riedrichso'or ,. 8.5<> 8, ' i l
Vouisd'or „ 8.42 8.44
<>inq!. SovcreigneS „ 10.39 10.40
Russische I n i v c r i a l e ,. 8.43 8 ,44
Z i l b e r - A q i o 8 1 / 4 « l / 2
Thaler P l t uß i sch -Cur ran t . . . . 1 . 8 4 ' / . l.3-'', V.

A n ^ I ^ " e
der hier angefummcnen fremden

D<>l, !8. Nol'.'ii'bel l»'.7,
Hi-. Vl'af^ei!!!,!g^!i, Nittsbesttzei-, von Kl'^i'i'bü'.'g.

— Hr. Bar?:, Fischet-, Pa^tikliliel-, und — Hr.
sttai'gs'eld, k. f. Statthaltei-ei.-Seki'etsN-, ''on Grciz.
— Hl'. Pilarski, k. k. Ol,'el!!,geNlelN', von SchottwiVl,.
— Hl-, Meicr, k. k. Ii^ei,>>!>>', von Di->^z;a. — H r .
Bi l l ig, k k. Beamte, mid — Hr. Frank, Mcdi;m-
Dcktol-, von Wie». -— ,H>-. Kornißer, und — Hr.
S t i l l e r , Handelsleute pon ?lgra>n. -« Hr. Klein,
KlNlflNiinn , llnd — Hr. ^),'as;erott>, Grundbesitze, ven
Triest. — Hr. Detrela, Grundbesi^e»-, von Ma'.bnrg,

Z. 1828, i,0)

^)) R E O R O O Î̂  W !̂'̂  i!̂  ^̂  !̂'̂  O !̂'̂  '̂̂  ^̂  '̂i O (^

M Anzeige. A
^ Mittelst welcher bekannt gemacht wird, 3 A
^ daß der echte Schneebcrsss-Kränter- ^
^ 2 A l l o p f ü r Brus t - und L u n g e n . ZI
^ k ranke sich fortwährend im frischen Zu- ^
M^ stände in nachstehenden Depot's befindet. ^
^ als' i>l Laibach bei Johann K r a s c h » H
^ u i h ; zu Ncllstadtl in Kram bei D o m. AA
M^ R i z z o l i . Apotheker; in Gmnnd bei ^W
M?) I oh. M a r o c u t t i ; in Wippach bei ^W
Op I o s . L. D o l l e n z - in Idria bei I . ^ N
OH G r i l z ; in Villach bei A n d r e a s I e r - ^ M
O«^ lach P r e i s per Flasche « fi. » 2 kr. ßA»

M W W V V G V ß̂ G V W G O W W G W G K W

A n z e i g e .
Die ganz neu etablirte Tuch-, Schnitt- und Modewaren-Handluna des

Mally & Leskovic
m der Theatcrgajse N r . 2 4 , v ; ^ - ü v i 6 der S t e r n - H l l l ee ,

empfiehlt ihr gut sortirteö Lager.
Für Damen,

i n : Herbst- und Winterkleidern, hauptsächlich l a m a ' s , IVea^oliwin, HI<m88elin lie lain, Seiden«
I^m'.Iai-li, einfarbige pm- äs Inin, fa^onirte, quadrillirte und glatte 1'lu!i?t und ögclimil',
farbige und schwarze i.)l'lt»nn«, quadrillirtc l t l n - l ^ l t t , Berliner und Wiener I^nno--^jllvval,
eingearbeitete, glatte und quadrillirte Nmha'ngtü'cher, gewirkte und gestrickte Joppen, Wolll)au<
ben und andere Wirkwaren für Stick- und Schlingereien, lt<-»li»t-^lnil', NonI und I^nou ,
faconirte N o u l , weiße p^ r i ^ l - und Vi^x?,,!- :c.; ein schönes Sortiment sämmtlicher Nah- und
Btrickzwirne in kurzen und langen Stränen, Strickbaumwolle und verschiedene Futterwaren, endlich
Mäntel und Manti ls, wie auch französische Schnürmieder und andere Artikel zu außerordentlich
billigen Preisen.

Fnr Herren:
Eine rclche Autzwahl aller Gattungen Rock- und Hosenstoffe, auserlesene Sammet-, Seiden-

UNd Schafwoll-Gilets, s>9v9t«, Blnden und Ui,-Ili,l-s)e«, wciße und farbige Hemden, I ) „xo i '
und ('gslsir- Leibeln, Hosen und Socken, Iagdstrümpfe; fermr weiße und farbige Baumwoll-,
Leinen-, Seiden-, l'nlilül'^Sacktüchcl, Tuch-, ^l-i'cot- und Baumwoll-Handschuhe; eine große ?lus-
wahl geschmackvoller Sammet-, WllUmo,,!-, s)Ul' cle lnin-, l^nm»'«- und (.'i'oi^Schlafröcke;
seidene und baumwollene Regenschirme.

Auch sind daselbst lim,A<^I<)ii«65!m ll, ' lnin und (^am^icsu«- Wiener Bett-Decken,
so wie auch feine Schwafwoll-Kotzen sehr billig zu haben.

Z. 2022 . 2 ) ^ - ^

L a g e r
aller Gattunaen

HERREN - KIMI DER.
M. Neumann A Gvmp.

empfehlen ihre ,n Wien verfertigten

^ e r r e n ^ s e i l ) e r,
bestehend aus Mänte ln , Ncise-Pchc,t, Nelse-Rapun-n, PeMftiers, Na-
glans, Cnlma o, Salon- und Winter Nocken, Fracks, Beinkleidern und

Oi l c t s ,
ö" äußerst billigen Preisen, Alles geschmackvoll und nach dem neuesten europäischen
^ Mode-Journal, von den besten Stoffen der renommirtesten Fabriken verfertigt.

.tznben ,hr Verkaufs lokale in Hiaibach während des Marktes i,n Gast
Hofe „zum Elefanten", erste» Stock Zkr. «

——— ^- . . ^

On mini- Sell iilie
P r i m a Q u a l i t ä t , in großer Auswahl.

1 Paar Kinder- Mädchen- Knaben- Damen- Herren-
5 0 k r . » si , fi, 1 2 k>. l si >2 kr , l s>. ' ^6 k>.
Alle Sorten K a u t s c h u k - K ä m m e und G u m m i - W a r e n zu staunend b'l-

l ig 'n Preisen im

Haupt.Depot für K r a i n des «U«V>tN2HVH MA'lU^s'k^'TH i t ^
am Hauptplatze Nr . 2ä0 in L a i b ach.


